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H A N D Ä N D E R U N G E N

H A N D E L S R E G I S T E R

Guntershausen ist 725 Jahre alt
Eine Urkunde vom 4. März
1282 enthält erstmals den spä-
teren Orts- und Gemeindena-
men Guntershausen als «Gun-
doltshuser tal». Dies gibt An-
lass, auf den Ortsnamen und
die historische Entwicklung die-
ser Siedlung einzugehen.

LOUIS HÜRLIMANN

GUNTERSHAUSEN – In der Urkunde
wird festgehalten, dass eine Schuppose,
das heisst ein Stück Land, im «Gun-
doltshuser tal» dem FrauenklosterTäni-
kon teils geschenkt, teils verkauft ge-
schenkt wird. Das Pergament-Doku-
ment ist im Staatsarchiv Thurgau in
Frauenfeld und misst 20 x 9 cm.

Die Bezeichnung «Gundoltshuser»
setzt sich aus dem Personennamen
Gundolt und «husun» zusammen und
bedeutet «bei den Häusern des Gun-
dolt». Spätere Ortsnamen sind Gondolz-
husen, Gundelzhusen und ähnliche,

1685 erstmals Guntershusen, und seit
1765 gilt die heutige Schreibweise Gun-
tershausen. Verwandte Ortsnamen sind
Gundetswil ZH und Gundeldingen BS.
Guntershausen bei Birwinken geht da-
gegen auf den Personennamen Gunt-
hart zurück. Auch für Guntershausen
gilt, dass es mit Sicherheit schon viel
früher als 1282 besiedelt war. Benach-
barte Orte wie Maischhausen, Tänikon
und Aadorf kommen denn auch bereits
im 9. und 10. Jahrhundert in den Urkun-
den vor.

Die alemannische Siedlung Gunters-
hausen bildete im Mittelalter eine eige-
ne Vogtei im Besitz der Herren von Ho-
henlandenberg-Greifensee, später kam
sie zum Kloster St. Gallen. Im Jahre
1509 gingen Vogtei und Dorf an das
Frauenkloster Tänikon über, das den
Guntershausern 1511 eine Offnung,
eine Art Gemeindeordnung mit Rechten
und Pflichten sowohl des Dorfes als
auch des Klosters, zugestand. Erst 1668
kam Tänikon auch in den Besitz aller
Zehnten von Maischhausen. Bis zum
Untergang derAlten Eidgenossenschaft

1798 übte Tänikon die Gerichtsherr-
schaft über diese beiden Dörfer entlang
der Lützelmurg zwischen dem Lands-
berg und dem Haselberg aus. 

Die Ortsgemeinde Guntershausen
entstand erst allmählich; 1812 teilte
der Grosse Rat die bislang mehr oder
weniger «herrenlosen» Weiler der Ge-
meinde zu, die ihren Namen von der
bevölkerungsreichsten Siedlung Gun-
tershausen bekam. Bis zum Inkrafttre-
ten der Politischen Gemeinde Aadorf
1996 bildeten Guntershausen, Maisch-
hausen, Wittershausen, Waldegg (die-
ser Hof kam 1941 zu Aadorf) und Täni-
kon die flächenmässig grösste Ortsge-
meinde in der Munizipalgemeinde Aa-
dorf.

Guntershausen lag abseits des
Durchgangsverkehrs, da bis zur Bahn-
eröffnung 1855 der Fernverkehrvon Aa-
dorf über Wittershausen und den Tutt-
wilerberg nach Wil führte. Wesentlich
zur Entwicklung von Guntershausen
trugen die 1862 angelegte Staatsstrasse
Aadorf - Guntershausen - Maischhau-
sen - Eschlikon und die 1927 eröffnete

Bahnhaltestelle bei. Die enorme Bau-
tätigkeit seit den 70er-Jahren liess die
räumlich getrennten Ortschaften Gun-
tershausen und Maischhausen zu ei-
nem geschlossenen Strassendorf wer-
den. Das 1908 erbaute Schulhaus am
damaligen Dorfrand gegen Tänikon
gehörte seinerzeit zu den markantesten
Gebäuden seinerArt weit und breit.  

Eine Guntershauser Besonderheit
sind die zwei Bürgergemeinden. Die
Dorfbürgerkorporation ist auf den
Ortsteil Guntershausen beschränkt
und besitzt das Dorfbürgergut auf dem
Schulberg. Die Bürgergemeinde um-
fasst alle Guntershauser Ortsbürgerin-
nen und -bürger und ist grössere Wald-
besitzerin.

Im 19. Jahrhundert gelangten mehre-
re Guntershauser Bürger zu Ruhm und
Ehre. Augustin Ramsperger und sein
Sohn Edwin Ramsperger präsidierten
das Thurgauer Obergericht, und Konrad
Engeler stieg vom Ortsvorsteher zum
Oberrichter und im Militär zum Batail-
lonskommandten im Grade eines
Oberstleutnants auf.

Alljährliche Velobörse
AADORF – Am Samstag, 31. März, fin-
det in der Tiefgarage des Aadorfer Ge-
meindezentrums zum 16. Mal die all-
jährliche Velobörse statt. Der Natur-
schutzverein Aadorf nimmt am Frei-
tag, 30. März, zwischen 17 und 19 Uhr
Ihr altes Velo entgegen und bietet es
am Samstagvormittag zwischen 9.30
und 11 Uhr den interessierten Käufern
an.

Gut erhaltene Kinder-, Damen- und
Herrenvelos finden meistens wieder
einen neuen Besitzer. Auch Kindersit-
ze oder Anhänger usw. sind willkom-
men. Sie bestimmen den Kaufpreis. 10
Prozent davon fliessen als Kommis-
sion in die Kasse des Naturschutzver-
eins. 

Ab 10.30 Uhr holen Sie den Erlös
oder Ihr nicht verkauftes Velo ab.

Naturschutzverein Aadorf,
mit Unterstützung 
der Umweltkommission

FeuerwehrAadorf

Samstag, 10. März

Kaderhalbtag, ganzes Kader

Montag, 12. März

Atemschutzübung, Gruppe B

Dienstag, 13. März

4. Rekrutenübung (Neueingeteilte)
Gerätedienst MS/Beleuchtung

Montag, 19. März

Ertse Mannschaftsübung
Zug 1 - 3/VA

Dienstag, 27. März

Atemschutzübung, Gruppe A

Mittwoch, 4. April

Zweite Mannschaftsübung
Zug 1 - 3

AMT FÜR BAU UND UMWELT

Öffentliche Auflage
Wassernutzung aus der Lützelmurg

Auflagefrist: 7. März – 26. März 2007

Gesuchsteller: Kieswerk Aawangen AG

Gesuch: Konzession für Wasserentnahme aus der Lützel-
murg bei Aawangen. Nutzung als Brauchwasser für 
temporäre Speisung eines Speicherbeckens.

Das Gesuch liegt während der Auflagefrist vom 7. März bis 26. März 2007 im
Gemeindehaus Aadorf, Amt für Bau und Umwelt, während den Bürozeiten
öffentlich auf.

Einsprachen sind innerhalb der Auflagefrist schriftlich und begründet im
Doppel an das Amt für Bau und Umwelt der Gemeinde Aadorf einzureichen.

8355 Aadorf, 19. Februar 2007 Der Bausekretär

Das 1908 erbaute Schulhaus Guntershausen ist architektonisch ein bemerkenswertes Gebäude. BILD: RENÉ LUTZ

AADORF – Grundstück Nr. 3661, 527
m2, Feld, Chilperg; Veräusserer Heim-
brecht Karl, Ettenhausen TG, erworben
am 18. 12.1970; Erwerber Heeb Patrick,
Brägger Petra, Effretikon.

AADORF – Grundstück Nr. 3193, 3364
m2, Land, Kilbergstrasse 40, Wohnhaus
und Gebäude; Veräusserer Erben Stri-
cker Max, Ettenhausen, erworben am
25.8.76; ErwerberSchärRené,Winterthur.

AADORF – Grundst. S 12657, 41⁄2-Zim-
mer-Wohnung,Schützenstr.,134⁄1000 StWE;Ver-
äusserer A + I Arch.-+ Ing. HTL, GmbH,
Wil SG, erworben 8.5.06; Erwerber Sön-
mez Mustafa und Sercin,Winterthur.

AADORF – Grundstück Nr. 3569, 385
m2, Feld, Ettenhausen; Veräusserer Brü-
lisauer Liegenschaften AG, Aadorf, er-
worben 8. 5. 1991; Erwerber Häberlin
Thomas und Weiss Karin, Elgg.

Berichterstattung
überVereinsausflüge 
Die «Regi» erhält häufig Berichte von
Vereinen überAusflüge oder andere
interne Veranstaltungen. Wir stellen
den Platz nach Möglichkeit gerne
zur Verfügung, zeugen diese Artikel
doch von einem lebendigen Vereins-
leben im Hinterthurgau. 

Es gilt aber auch hier, einige
Punkte zu beachten: Die «Regi» ver-
steht sich als Tageszeitung, nicht als
Vereinsmagazin. Die Texte sollten
deshalb so abgefasst werden, dass
sie auch für Aussenstehende ver-
ständlich sind. 

Wir bitten darum die Verfasserin-
nen und Verfasser solcher Artikel,
so zu schreiben, als wären diese
von einer Drittperson verfasst (also
bitte keinen Wir-Stil). Werden Perso-
nen namentlich erwähnt, sollte dies
mitVor- und Nachnamen geschehen
– ausgenommen sind Lager- oder
Reiseberichte von Schulklassen.
Ebenfalls legen wirWert darauf,dass
die Berichte nicht allzu lang ausfal-
len. 

Bilder zur Illustration

Werden den Berichten Bilder beige-
legt, müssen diese mit einer aussa-
gekräftigen Legende versehen wer-
den. Per Mail übermittelte Fotos
müssen eine Auflösung von 300 dpi
haben.

Und ausserdem bitten wir um
Verständnis, wenn ein Artikel erst
nach einigen Tagen erscheint. Aus
Platzgründen müssen Texte zu 
Gunsten von Tagesaktualitäten je-
weils geschoben werden.

Die Redaktion

BÖHM & CO, BISHER IN UITIKON –

CH-020.2.002.072-2, Erbringen von
EDV-Dienstleistungen sowie einschlä-
gige Beratung, Kommanditgesellschaft
(SHAB Nummer 36 vom 21. Februar
2000, Seite 1174). Sitz neu: Aadorf. Do-
mizil neu: Schützenstrasse 7b, 8355Aa-
dorf. Beginn: 1. Oktober 1995. Zweck:
Erbringen von EDV-Dienstleistungen
sowie einschlägige Beratung; Verkauf
von Software sowie Support auf diesem
Gebiet. Setzt das Geschäft der im Han-
delsregister nicht eingetragen gewese-
nen Einzelfirma Wolfgang Böhm, in
Elgg, fort (wie bisher). Ausgeschiedene
Personen und erloschene Unterschrif-
ten: Bächtiger, Peter Walter, von Alten-
dorf, in Zürich, Kommanditär, ohne
Zeichnungsberechtigung, mit einer
Kommanditsumme von CHF 500.–. Ein-
getragene Personen neu oder mutie-
rend: Böhm, Wolfgang, deutscher
Staatsangehöriger, in Aadorf, unbe-
schränkt haftender Gesellschafter, mit
Einzelunterschrift (wie bisher); Böhm,
Susanne Maria, von Sulz LU, in Aadorf,
Kommanditärin, ohne Zeichnungsbe-
rechtigung, mit einer Kommanditsum-
me von CHF 500.–.
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